
Touristen, WI1IE Ina nıcht bloß obwohl auch!) auf Sachen Uun:' Sehenswürdigkeiten
ausgehen, sondern die enschen un TE Probleme heranzukommen Ver-
suchen soll Es darf besonders vermerkt werden, daß der Autor auch der
katholischen Mission mıiıt viel Sympatie begegnete (z. 98—103), während das
Gespräch mıt einem katholischen Missionar uüber dıe Zölıbatsfrage der afrıkanı-
schen Priester SE die Grenzen des Buches aufdeckt: werden Meinun
einzelner wiedergegeben, nıcht umfassende, abschließende Urteile.

Rom Woalbert Bühlmann OFMCapÜniversité Lovanium de Kinshasa (Ed.) Etudes d ’hıstoire afrıcaine, I1
Nauwelaerts/Leuven 1971; 188 P-) 370

Dieses Heft enthält neben Studien VO  - KLEIN über den Sklavenhandel,F.‘ BONnTINCK über dıe sprache zwischen Paris. und der Assocıation Inter-
nationale du Gongo (23./24. 1884 Uun:! vVvon SAINT-MOULIN über dıe
Geographiegeschichte der Dorter Kinshasa Beiträge Vo  } VELYNE LABERT:
Les MUSSLONNALTES chretiens face A mMmMOUVEMENE kımbanguiste. Documents CONMN-
temporaıns 1921 un JAN ANSINA: Les MOUVEMENES relıgıeuxX uba Kasaı)’epoque colonzale.

LIBERT publiziert sıeben Briefe VO  } katholischen un: zehn Briefe VO  - prote-
stantischen Missionaren un schließt VO  - iıhnen autf ine kontessionell verschie-
dene Beurteilung sSoOW1e€e auf einıge Grundzüge des Kımbanguismus. Die Katho-
liken sprächen siıch für ıne sofortige Intervention der Regierung AausS, die BaptistMissionary Church und der Svenska Missions Förbundet hingegen für größereZurückhaltung. Simon Kımbangu habe relig1öse Ziele gehabt, die Fanatisierung
seiner Anhänger habe ber die (Gefahr eıner Politisierung miıt sıch gebracht.Die geringe ahl dieser Briefe, größtenteils VvVon denselben Autoren stammend,
nımmt den Schlußfolgerungen jedoch viel VO  w} ihrer Aussagekraft.

ANSINA analysıert, Was Rıten der Kuba-Religion nennt: Pıp, Toong
al’oong, Lakosh, Kasongo SMILUDU un: Mıko mıY ool. S1e se]jen authentische
Ausdrucksweisen der Religion der Kuba, w1e S1€ auch in vorkolonijaler eıt
gegeben habe. Sie selen nicht als antıkoloniale Reaktion deuten, WI1IE dıes
oft geschehe, sondern als tradıtionelle Antwort auf konkrete Nöte. Die Existenz-

un: das Weltbild der Kuba-Religion sejen iıhr Hıntergrund. Leider
WIT: diese These nicht genügend begründet. Auch ware wünschen, daß s1e
aus Quellen un! Literatur besser abgesichert wurde.

Berlin Leonhard Hardıng
Warren, Max Ed.) O Apply the Gospel. Selections firom the wrıtings
of Henry Venn Eerdmans Publishing CGo/Grand Rapıds,
1971, 243 geb US-Doll 6,95 D

Der Eerdmans- Verlag hat unternommen, 1ın eıner Serie Christian World
Missıon 00 Quellenschriften und Auswahlsammlungen bedeutender Missions-
fachleute herauszubringen der 1m Reprintverfahren Neu veröffentlichen. Das
ist sicherlich für alle, denen der Missionsauftrag e1In Anlıegen ist, eın lobens-
wertes Unternehmen. Neben der Auswahl AaUus den Schriften des ord-
amerıkaners RUrus ÄNDERSON, unter dem J ıtel To Advance the Gospel hrsg.
Von Beaver, erscheint 1U:  =) ine Auslese 2US den Schriften des englischenMissionsmannes HENRY VENN (1796—1873) VO:  w der Church Missıonary Socıetyof London, die Canon WARREN meisterhaft Uun!: geistvoll einleıtet 15—49)Die Auswahl aus den Predigten, Pamphlets, Rundschreiben, Briefen und 5O11-
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stigén Gelegenheitsschriften VEnN’s wird auf olgende aufschlußreiche Titel Ver-
teilt The comıng into being of church 51—83 ı88 TIhe callıng and work
of M1SS10NAary 85—104) I1l I he principles an working of mM1SS10Nary
socıety (105—141) voluntary socıety an ıts relatıons ıth ecclesiastıcal
authorıity 143—173) Towards ecumenicıty (175—181) V3 I he ole
of M1SS10Nary socıety 1in promoting welfare Aan! educatıon 183—205) VIT
Missıons an governments — Es ist überraschend, 1eviel Ireffliches

all dıesen Dıngen gesagt wird Gar manches .  Ware gee1gnet, vorschnelle Ur-
teile un: abwertende Kritiken über dıe Missionstätigkeit des Jhs korri-
gıeren WCNN gelesen wurde! ben das moöchte 119 dem Buch wünschen;:

verdient
Münster Glazık MSC

RELIGIONSWISSENSCHAFT UND VOL  DE

Bräker, ans Kommunısmus un Weltreligionen Asıens. Zur Relig10ns-
un! Asıenpolitik der 5owj]jetunion. Bd E Kommuniısmus UN: Islam
siam un: sowjetische Zentral- un Sudostasıen-Politik
JTübıngen 1971, 456

Nachdem BRÄKER 1m ersten Halbband über den Stand der sowjetischen
Orientalistik un: Islamforschung berichtet hat, versucht 1m vorlıegenden ZWE1-
ten Halbband des ersten Bandes die sowjetische Politik gegenüber dem Islam
darzustellen. Dafür gıbt zunächst einen kurzen Abriß ZUT gegenwartıgen
Situation des Islam, wobei gezeıigt wird, W1E sehr diese Relıgion „1M Spannungs-
feld zwischen Orthodoxie und Sakularısmus“ 1ff.) 1ne Neuorientierung
bemuht se1n muß Die zahlreichen Belegstellen weılsen darauf hın, dalß der Autor
die einschlägige Fachliteratur kennt und 1n se1ne Darstellung miıt einbeziıeht.

Ein zweiıtes Kapıtel 46ff.) ist dem „Asıenbild der marzxistisch-leninistischen
Jheoretiker der Sowjetunion”, namlich Marx, Leniın, Stalin und den Theoretikern
nach Stalins 10d gewıdmet. Die beiden etzten Kapıtel würdıgen kritisch „dıe
Politik der dowjetunion 1ın Sınklang (Ostturkestan) als Modelltall“ un!
„Indonesien 1m Spannungsfeld zwischen Islam un Kommunismus“ un:
stellen zugleich ohl den knappsten un! besten zeitgeschichtlıchen Überblick für
diese beiden Länder dar. Sach- un fachkundig stellt der Autor auf der Grrund-
lage der westlichen wıie östlıchen Literatur die einzelnen Strömungen dieser Län-
der dar, deren Gesamtbild vielleicht 11UI noch dıe chinesischen Quellen abrunden
könnten.

Wie behutsam miıt den Quellen umzugehen versteht, beweist VOT allem se1ine
Warnung, Begriffe WI1IE „Sozialismus“ der „Kommunismus” ıIn islamischen Län-
dern mıt den entsprechenden Inhalten in der Sowjetunion vorschnell identi-
fizieren vgl Z 41£., 115

Das Buch g1ibt zahlreiche Anregungen Forschungsvorhaben, denen
die Fußnoten oft bereıts 1ne erste Einstiegsmöglichkeit andeuten. Die Darstellung
zeug VO:  } sehr solıder Kenntnis der Quellen W1€e der Fachliteratur, dıe 1Mm Falle
twa der orjentalistischen I . ıteratur das Fehlen entsprechender Quellen sach-
gerecht ausgleicht. Der vorliegende and ıst für jeden, der sich uüber die Gegen-
wartsprobleme des Islam WI1IE auch uber die Religionspolitik der Sowjetunion hın-
sıchtlıch des Islam informieren will, eın unentbehrliches Handbuch.

Freiburg/Br. Peter Antes
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